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JUGENDPRES SE  DEUTS C H LAND BUNDESVERBAND JUNGER  MED IENMACHE R  

 

 

 Wir sind das Netzwerk medienbegeisterter junger Menschen in Deutschland. 

 Wir vermitteln journalistisches Handwerk und machen Medien mit Leidenschaft. 

 Wir sind eine unabhängige Plattform für Engagement,  

Austausch und Selbstverwirklichung junger Medienmacher. 

 Wir fördern Medienkompetenz und leben demokratische Kultur. 

 Wir hinterfragen und bewegen Gesellschaft. 

 

Fünf Jahre Medienliebe. Die Jugendpresse Deutschland ist seit ihrer Gründung 2003 der Bundesverband von und für junge 

Medienmacher. Vom Schülerzeitungsmacher bis zum jungen Volontär begleiten wir in den Beruf, bilden mit fast 300 

Seminaren im Jahr aus und veranstalten unter anderem die Jugendmedientage und die youth media convention. Auf 

unseren Veranstaltungen und Kongressen erleben Jugendliche Kontakt und Diskussion mit Profis aus Medien und Politik 

und unter sich selbst. Mit dem Schülerzeitungswettbewerb der Länder zeichnen wir jedes Jahr die besten jungen 

Blattmacher aus. Daneben stellen wir Serviceleistungen wie den Jugend-Presseausweis zur Verfügung und geben die 

Möglichkeit, im Rahmen interessanter Veranstaltungen journalistisch zu berichten. Wir erreichen rund 15.000 junge 

Journalisten und organisieren den größten Teil unserer Arbeit ehrenamtlich – immer von Jugendlichen für Jugendliche.  

 

Mehr Infos im Internet unter www.jugendpresse.de. 

 

K O N T A K T  B U N D E S V O R S T A N D  U N D  G E S C H Ä F T S F Ü H R U N G  

 

Julia Balanowski, j.balanowski@jugendpresse.de 

Elisa Gärtner, e.gaertner@jugendpresse.de 

Philip Geisler, p.geisler@jugendpresse.de 

Michael Hallermayer, m.hallermayer@jugendpresse.de 

 

Sebastian Olenyi, s.olenyi@jugendpresse.de (bis Frühjahr 2008) 

Michael Metzger, m.metzger@jugendpresse.de (bis Dezember 2008) 

 

Ory Daniel Laserstein, o.laserstein@jugendpresse.de (ab Mai 2008) 

Gerrit Bastian Mathiesen, g.mathiesen@jugendpresse.de (ab Mai 2008) 

Andreas Weiland, a.weiland@jugendpresse.de (ab November 2008) 

 

Kristin Dethloff (Geschäftsführung), k.dethloff@jugendpresse.de (bis Februar 2009) 

Anna-Lena Alfter (Geschäftsführung), a.alfter@jugendpresse.de (ab März 2009) 

 

Wöhlertstraße 18 

10115 Berlin 

Tel. (030) 450 865 50 

Fax (030) 450 865 59  

E-Mail buero@jugendpresse.de  

Web www.jugendpresse.de 
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1 .  D A S  J U G E N D P R E S S E - J A H R  2 0 0 8  

 

 

Eine unabhängige, freie und qualitativ hochwertige Medienlandschaft ist in Zeiten der Informationsüberflutung für die 

Gesellschaft wichtiger denn je. Im Mittelpunkt des Jugendpresse-Jahres 2008 stand deshalb die gesellschaftliche 

Verantwortung von jungen Medienmachern. Mit dem Jugend-Onlinemagazin zur Kampagne „dieGesellschafter“ zeigten 

Aktive der Jugendpresse auf, in was für einer Gesellschaft junge Menschen leben wollen. Im Rahmen des Demografie-Preises 

machten sich junge Autoren Gedanken über die Zukunft einer immer älter werdenden Bevölkerung.  

 

Die Jugendpresse Deutschland hat im Jahr 2008 folgende Ziele erreicht: 

 

 Aktivengewinnung und -qualifizierung zur Stärkung der ehrenamtlichen Struktur wurden durch strukturelle  

Veränderungen und das Etablieren von gezieltem Freiwilligenmanagement umgesetzt. 

 Mit  Wettbewerben und Publikationen haben wir Jugendliche zur Auseinandersetzung mit der  

gesellschaftlichen Verantwortung angeregt. Gesellschaftliches Engagement wurde im Rahmen des 

Onlinemagazins zu „dieGesellschafter“ und bei Berlin 08 thematisiert.  Junge Menschen haben sich bei einem 

Wettbewerb mit dem demografischen Wandel in Deutschland beschäftigt. 

 Gerade in einer Jugendorganisation, die mit ehrenamtlichen Aktiven arbeitet ist fließender  

Informationsaustausch und gezieltes Wissensmanagement notwendig. Die Nutzung von Blog und Wiki-

Technologie wurde weiter ausgebaut und bedarfsgerechter zugeschnitten. Gerade die Weiterentwicklung des 

„Teamblogs“ wurde von den Aktiven überaus gut angenommen und motiviert uns für die Weiterentwicklung 

einer Dokumentations- und Wissensmanagementkultur. 

 

Diese Maßnahmen stärken die Jugendpresse Deutschland als Verband, der professionell mit Ehrenamtlichen arbeitet. Sie  

stehen ganz im Zeichen des Struktur- und Leitbildprozesses, mit dem wir junges Engagement ermöglichen und ein klares 

Profil schaffen. 

 

 

 

2 .   D E R  S C H Ü L E R Z E I T U N G S B E R E I C H   

S E R V I C E L E I S T U N G E N  U N D  P R O J E K T E  

 

 

 SCHÜLERZEITUNGSWETTBEWERB DER LÄNDER 

MIT 1800 EINSENDUNGEN DER GRÖßTE SCHÜLERZEITUNGSWETTBEWERB IN DEUTSCHLAND 

VERANSTALTET VON DER KULTUSMINISTERKONFERENZ UND DER JUGENDPRESSE DEUTSCHLAND 
 

 

F A K T E N  

 

Zielgruppe: 

 Schülerzeitungsmacher zwischen sechs und 20 Jahren 

 

Rahmen: 

 16 Landeswettbewerbe 

 Etwa 1800 Einsendungen 

 200 Nominierte 

 29 Preisträger 

 Preisveranstaltung am 10./11. Juni 2008 in Berlin mit Vorprogramm mit Medieneinblicken und Workshops sowie 

Preisverleihung im Bundesrat mit dem Bundesratspräsidenten und Erstem Bürgermeister der Freien und Hansestadt 

Hamburg Ole von Beust 

 

Veranstalter: 

 Jugendpresse Deutschland 

 Kultusministerkonferenz der Länder 

 

Partner: 

 BASF Aktiengesellschaft 

 Axel Springer Akademie 

 Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

 Stiftung und Bundesverband Presse-Grosso 

 Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung 

 Bundesverband Deutscher Zeitungsverleger 

 Amadeu Antonio Stiftung 

 

Der Schülerzeitungswettbewerb der Länder prämiert herausragende Leistungen von Schüleredaktionen. Er fördert so 

die Schülerpresse als ein wesentliches Element demokratischer Schulkultur. Dabei steht die Schülerzeitung als 
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Sprachrohr der Schülerinnen und Schüler im Mittelpunkt: Altersgerechte Interessenwahrnehmung, angemessene 

sprachliche Darstellung und verantwortungsvolle Partizipation am Schulleben werden vorrangig bewertet. 

 

Seit 2003 wird der Schülerzeitungswettbewerb von der Kultusministerkonferenz der Länder und der Jugendpresse 

Deutschland veranstaltet und gehört inzwischen themenübergreifend zu den größten bundesweiten 

Jugendwettbewerben. Im Jahr 2008 beteiligen sich rund 1800 Schulen mit ihren Zeitungen an den 16 

Landeswettbewerben. Unter der Schirmherrschaft des Bundesratspräsidenten wurden die besten 29 Schülerzeitungen 

im Rahmen eines eineinhalbtägigen Workshop-Programms im Juni 2008 im Bundesrat ausgezeichnet.  

 

 

 

 MOBILE AKADEMIE 

JUNGE MEDIENINTERESSIERTE IN DEN SCHULEN AUSBILDEN:  

MEDIENKOMPETENZ ERWEITERN UND SCHÜLERZEITUNGEN GRÜNDEN 
 

 

Die Mobile Akademie ist ein Vor-Ort-Workshop an Schulen, der sich einen Tag lang dem Bereich Medien widmet. 

Insgesamt haben im Jahr 2008 etwa 50 Mobile Akademien erfolgreich stattgefunden und es gibt ungefähr 40 Teamer 

im Bundesgebiet. Das Problem des Projekts der Akademien ist, dass die Nachfrage nicht befriedigt werden kann, da es 

zum einen zu wenig Teamer gibt und zum anderen finanzielle Mittel fehlen. Um dem personellen Mangen 

entgegenzuwirken, wurden bei einer Schulung neue potentielle Teamer ausgebildet. 

 

Eine Gruppe von Jugendlichen zwischen sechs und 20 Jahren kann aus zwei verschiedenen Workshops wählen: 

 

MEDIENKOMPETENZ 

Hier wird mit Schülern erforscht, wie aus einer Tatsache eine Nachricht wird und auf welche verschiedenen Arten diese 

Nachricht verpackt werden kann. Ziel des Workshops ist es, Schülern Hintergrundwissen zu vermitteln und sie zum 

kritischeren Konsumieren von Zeitung, Radio und Fernsehen zu animieren. 

 

SCHÜLERZEITUNG GRÜNDEN 

Um den Schülern eine realistische Arbeitsgrundlage zur Verfügung zu stellen, werden alle relevanten Bereiche einer 

Schülerzeitung geplant: Inhalt, journalistisches Schreiben, Finanzierung, Layout und Redaktionsorganisation. Nach 

diesem Workshop haben die Schüler ein umsetzbares Konzept in den Händen, mit dem eine erfolgreiche 

Schülerzeitung erstellt werden kann. Auch im Jahr 2008 ist die Anzahl der Anfragen für die Mobile Akademie enorm 

gestiegen. Beliebt ist vor allem das Workshopmodul „Schülerzeitung gründen". Hierfür muss für das kommende Jahr 

eine neue Finanzierung gefunden werden, denn die Nachfrage steigt und momentan müssen die Schulen oder 

Jugendgruppen die Kosten für die Seminarleiter und ihre Anfahrt, das Material und eine Aufwandsentschädigung selbst 

tragen. 

 

 

 

 WWW.SCHUELERZEITUNG.DE 

E T A B L I E R U N G  Z U R  O N L I N E C O M M U N I T Y  U N D   

E R W E I T E R T E S  S C H Ü L E R Z E I T U N G S - H A N D B U C H  
 

 

Die Internetseite schuelerzeitung.de ist die Seite der Projektgruppe Schülerzeitungsoffensive der Jugendpresse 

Deutschland. Diese dient als erste Anlauf- und Informationsstelle für den Schülerzeitungsbereich. Als wichtige Punkte 

findet man hier das Online-Schülerzeitungshandbuch und Informationen über die Mobilen Akademien; außerdem auch 

über das Anzeigentool für Schülerzeitungen „adbrixx“ und Informationen zum Schülerzeitungswettbewerb der Länder. 

 

 

 

3 .   D E R  B E R E I C H  „ F U ß  F A S S E N  I M  J O U R N A L I S M U S “  

S E R V I C E L E I S T U N G E N  U N D  P R O J E K T E  

 

 

 P R A K T I K A - O F F E N S I V E   
 

 

Wer in den Journalismus will, müsse Leidensfähigkeit mitbringen, heißt es, wenn man einige „alte Hasen“ fragt. 

Gemeint ist Durchhaltekraft, um aus jedem noch so langweilig erscheinenden Thema etwas Ansprechendes zu machen. 

Die Sache mit der Leidensfähigkeit könnte man auch so verstehen: Lehrjahre sind keine Herrenjahre. Auf die aktuelle 

Arbeitsmarktlage zugeschnitten heißt das: Unbezahlte Praktika gehören eben dazu, werden doch laut einer von der 

DGB-Jugend in Auftrag gegebenen Studie 41 Prozent aller Praktika im Bereich Kunst, Kultur und Medien nicht bezahlt. 

Im Bereich Industrie, Handel, Banken und Versicherungen liegt dieser Prozentsatz hingegen bei nur einem Prozent. 

Doch gehören solche Beschäftigungsverhältnisse wirklich dazu, wenn man als Journalist erfolgreich werden möchte? 
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Ein entschiedenes „Nein“ ist die Antwort der Jugendpresse Deutschland, des Deutschen Journalisten-Verbandes und der 

Deutschen Journalistinnen- und Journalistenunion in ver.di. Wir haben uns deshalb zur Praktika-Offensive 

zusammengeschlossen und gemeinsame Richtlinien für journalistische Praktika veröffentlicht. Die Partner der „Praktika-

Offensive“ wollen mit ihrer Arbeit in Selbstverpflichtung die Qualität der journalistischen Praktika verbessern, Standards 

als Empfehlungen für Praktikanten und Praktika-Betreuer vorlegen und auf deren Umsetzung hinwirken.  

 

In 2008 kamen Vertreter aller drei Partner zusammen und konzipierten eine Diskussionsveranstaltung, die am 26. März 

2009 in Berlin ausgerichtet wird. Weiterhin wurde an der Website www.praktika-offensive.de gearbeitet und neue 

Konzeptideen für die Weiterentwicklung der Kampagne erarbeitet. 

 

 

 

 „ F U ß  F A S S E N  I M  J O U R N A L I S M U S “  -  B U C H  

H I L F R E I C H E  T I P P S  U N D  T R I C K S  F Ü R  D E N  B E R U F S E I N S T I E G  
 

 

Die Jugendpresse Deutschland hat 2007 gemeinsam mit dem UVK-Verlag Konstanz eine Publikation in nunmehr dritter 

Auflage herausgebracht: „Fuß fassen im Journalismus“. Das Buch ist eine Sammlung von konkreten Tipps zum Einstieg 

in den Journalismus, verfasst von erfahrenen Medienmachern aus dem Umfeld der Jugendpresse. In 2008 haben wir 

den Vertriebsweg erweitert und bereits erste Ideen für eine vierte Auflage entwickelt, die voraussichtlich jedoch erst in 

2010 realisiert werden kann. 
 
  

 

 M E N T O R E N P R O G R A M M  F Ü R  J U N G E  J O U R N A L I S T E N  
 

 

F A K T E N  

 

Zielgruppe: 

 Junge Medienmacher zwischen 17 und 21 Jahren 

 

Rahmen: 

 20 bis 25 Mentoren und Mentees pro Jahr 

Mentoren zwischen 25 und 35 Jahren mit Berufserfahrung im professionellen Medienbereich 

 

Veranstalter: 

 Jugendpresse Deutschland 

 JungeJournalisten.de 

 

 

Im Sommer 2006 haben das Online-Netzwerk JungeJournalisten.de und die Jugendpresse Deutschland gemeinsam das 

Mentorenprogramm gestartet. Das Programm richtet sich an Abiturienten und Erstsemester, die bereits erste 

Erfahrungen im Journalismus gesammelt haben. Das Ziel ist, talentierte Nachwuchsjournalisten auf ihrem Weg in die 

Medien zu begleiten und zu unterstützen. Im Mittelpunkt steht der Erfahrungsaustausch zwischen den jungen 

Teilnehmern des Programms (Mentees) und den Mentoren. 

 

Die Mentoren haben den Einstieg in den professionellen Journalismus bereits geschafft. Sie sind mindestens 25 Jahre 

alt, haben ein Volontariat hinter sich, eine Journalistenschule besucht oder arbeiten seit mindestens fünf Jahren als freie 

Mitarbeiter. Unter den Mentoren sind Redakteure und Freie von ZEIT, Spiegel, Welt am Sonntag, Frankfurter Rundschau 

und ZDF.  

 

Durch den geringen Altersunterschied können sich die Mentoren noch genau an ihre Probleme beim Einstieg in die 

Medienwelt erinnern. Der Mentor begleitet den Nachwuchs in seiner beruflichen Entwicklung. Mögliche Hilfestellungen 

gibt der Mentor unter anderem bei Fragen zum Berufsweg, zur Studienwahl, zu Recherchen, bei Bewerbungen und 

beim Redigieren von Texten.  

 

Leider ist es auch 2008 mangels Partner und Sponsoren nicht gelungen, eine „Summer School“ für das 

Mentorenprogramm auf die Beine  zu stellen. Das Mentorenprogramm lief unterdessen erfolgreich weiter. Ende 2008 

waren rund 40 Tandems aktiv.  

 

Im November wurde zudem die Projektgruppe Fuß Fassen gegründet, in deren Bereich auch das Mentorenprogramm 

fällt. Für die Zukunft soll nicht nur die „Summer School“, sondern auch weitere Verknüpfungen des 

Mentorenprogramms mit anderen Projekten der Jugendpresse, wie zum Beispiel politikorange, ausgebaut werden. 
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 Y O U T H  M E D I A  C O N V E N T I O N  2 0 0 9  

M I T  1 5 0  J U N G E N  M E D I E N M A C H E R N  A U F  H O H E R  S E E  
 

 

F A K T E N  

 

Zielgruppe: 

 Junge Medienmacher zwischen 18 und 25 Jahren 

 Schüler- und Jugendzeitungsredakteure 

 Einsteiger in den Profi-Journalismus, Volontäre und Medien-Studenten 

 

Rahmen: 

 150 junge Journalisten auf der Fähre zwischen Kiel und Oslo 

 Zwei Tage Diskussionen, Symposien, Referate von und mit Profi-Journalisten 

 

Veranstalter: 

 Jugendpresse Deutschland 

 

Partner: 

 Deutsche Journalistinnen- und Journalisten-Union in ver.di 

 Friedrich-Ebert-Stiftung 

 

 

Eine Fähre, 150 junge Medienmacher und zehn Profi-Journalisten: so lauten die Basis-„Zutaten“ für eine youth media 

convention. Bereits zum neunten Mal trafen Nachwuchsjournalisten auf hoher See Experten ihres Faches. In drei Tagen 

reisten sie auf einer Fähre von Kiel nach Oslo und zurück. 2008 lautete das Thema „Auslands- und 

Krisenberichterstattung“. An Bord diskutierten Teilnehmer und Referenten über aktuelle Entwicklungen im 

Auslandsjournalismus und trafen in Oslo auf norwegische Kollegen. Rede und Antwort standen unter anderem Boris 

Reitschuster vom Nachrichtenmagazin „Focus“, Krisenberichterstatter Christoph Fröhder und Nahost-Experte Dr. 

Michael Lüders. 

 

Das Ziel der youth media convention ist, angehende Journalisten auf unkonventionelle Art mit Profis in Kontakt zu 

bringen, damit sie sich in ungezwungener Atmosphäre kennen lernen und austauschen können. Ein Schwerpunkt des 

diesjährigen Kongresses bildete das Thema „Krisenberichterstattung“  – Korrespondenten erzählten, unter welchen 

Bedingungen sie in Kriegs- und Krisenregionen gearbeitet haben und mit welchen traumatischen Erlebnissen sie dabei 

konfrontiert worden waren. 

 

 

 

4 .  G R O ß V E R A N S T A L T U N G E N  F Ü R  J U N G E  M E D I E N M A C H E R  

 

 

 J U G E N D M E D I E N T A G E  2 0 0 8  

B I L D E R  B E W E G E N :  T E L E V I S I O N E N  I N  E I G E N R E G I E  
   

 

F A K T E N  

 

Zielgruppe: 

 Junge Medienmacher zwischen 16 und 24 Jahren 

 Medien- und politikinteressierte Jugendliche 

 Schüler- und Jugendzeitungsredakteure, junge Radio- und Fernsehmacher, Podcaster und Blogger 

 Einsteiger in den Journalismus 

 

Rahmen: 

 30. Oktober bis 2. November mit 500 jungen Medienmachern im Sendezentrum des ZDF in Mainz 

 Vier Tage Symposien, Praxis-Workshops, Einblicke in Politik und Medien, Austausch mit Journalisten, Politikern 

sowie Kulturprogramm 

 

Veranstalter: 

 Jugendpresse Deutschland 

 ZDF 

 

Kooperationspartner: 

 Bundeszentrale für politische Bildung 
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Hauptsponsoren: 

 BASE 

 Canon Deutschland 

 Deutscher Journalisten-Verband 

 Klicksafe.de 

 Laserline 

 Microsoft 

 Nokia 

 Staatskanzlei Rheinland-Pfalz 

 

 

Die Jugendmedientage 2008 in Mainz standen ganz im Zeichen des Fernsehens. Unter dem Titel „Bilder bewegen – 

Televisionen in Eigenregie“ ging es in diesem Jahr besonders um die Macht der Bilder und die Entwicklung der 

audiovisuellen Medien. Dieses Thema bot sich an, da neben der Jugendpresse Deutschland das Zweite Deutsche 

Fernsehen Mitveranstalter der Jugendmedientage war. Damit erlaubte eine der größten Sendeanstalten Europas 500 

jungen Medienmachern spannende Einblicke hinter die Kulissen des Fernsehens und ließ sich auf Fragen, Kritik und 

Anregungen der Nachwuchsjournalisten ein. 

 

Vom 30. Oktober bis 02. November 2008 erlebten 500 junge Medienmacher vier spannende Tage mit impulsgebenden 

Diskussionen, praxisnahen Workshops und jugendlichem Kulturprogramm. Bei der Auftaktveranstaltung ging es um die 

Frage „Qualität oder Quote?“. Im Wortgefecht zwischen Vertretern der öffentlich-rechtlichen und privaten 

Fernsehsender appellierte ZDF-Chefredakteur Nikolaus Brender an die angehenden Journalisten, sie sollten „die eigene 

Unabhängigkeit bewahren und sich von Interessensgruppen fernhalten“.  

 

Den jungen Journalisten wurde vielseitiger kultureller, medienpolitischer und journalistischer Inhalt vermittelt. Auf der 

Medienmesse konnten sie sich bei zahlreichen Medienunternehmen und Journalistenschulen über individuelle 

Ausbildungswege erkundigen und sich bei diesen vorstellen. Hier bestand Raum für das persönliche Gespräch zwischen 

Experten und Teilnehmern. In fünf Diskussionsrunden stellten sich die Medienprofis den Fragen der Teilnehmer zu den 

Themen Medien und Ethik, Handy TV, Cross Media, Fernsehprogramm für Jugendliche und Jugendmedienschutz. An 

den Diskussionen nahmen unter anderen der ZDF-Programmdirektor Dr. Thomas Bellut und der Leiter der Henri-Nannen 

Journalistenschule Andreas Wolfers teil.  

 

In den Medieneinblicken wurden den Teilnehmern der Jugendmedientage Einblicke in den Redaktionsalltag der 

verschiedensten Mainzer Medienunternehmen gewährt. Die Streifzüge durch Orte wie die ZDF-Redaktionen „Sport“, 

„Wetter“ und „Aktuelles“ oder den Südwestrundfunk (SWR) begeisterten die Teilnehmer. Ein Highlight der 

Medieneinblicke war der Vortrag von Matthias Matussek von Spiegel Online, der den Teilnehmern den Video-Blog als 

neue journalistische Form nahe brachte.  

 

Ein ganzer Tag wurde bei den Jugendmedientagen der Praxis gewidmet. In zahlreichen Workshops konnten die 

Teilnehmer selbst die Kamera in die Hand nehmen. Hier spielte nicht nur TV eine Rolle, sondern natürlich auch die 

Bereiche Print, Radio, Online und Foto. Zusammen mit den Profis von NEON, der taz, Zeitzuender.de, Deutschlandradio 

Kultur, der Verlagsgruppe Rhein-Main, der Deutschen Welle u.v.m. wurden die Teilnehmer selbst aktiv. Unter Anleitung 

von z.B. Harald Martenstein von der ZEIT wurden Kolumnen verfasst und gemeinsam mit dem Chefredakteur von 

GALORE ein Interview mit dem Reggae-Sänger Patrice geführt. Das eigene Redaktionsteam der Jugendpresse 

politikorange  dokumentierte die Veranstaltung in Print, TV, Online und Radio. Noch nie zuvor wurde auf den 

Jugendmedientagen so viel Fokus auf praktische Erfahrung gelegt. Bei den Teilnehmern ist dies sehr positiv 

angekommen. 

 

Die Jugendmedientage 2008 haben eindeutig gezeigt, dass das Fernsehen noch lange nicht verloren ist und die nächste 

Generation von Journalisten schon in den Startlöchern steht. Es bleibt nach dem Großevent in Mainz „ein starkes 

Netzwerk junger Nachwuchsmedienmacher, das seine Ideen, Visionen, aber auch seine Kompetenzen und Talente 

vorgestellt und entwickelt hat,“ so berichtet der Bundesvorstand Philip Geisler. „Die Jugendlichen haben auf den 

Jugendmedientagen erlebt, wie Medien prägen und verändern, wie sie aufdecken oder irreführen. Diese Erfahrungen 

werden dazu beitragen, eine Gruppe von Journalisten auszubilden, die sich ihrer Verantwortung in einer multimedialen 

Welt bewusst sind.“ 

 

 

 

5 .   M E D I E N P R O J E K T E  

 

 

 P O L I T I K O R A N G E  

P R I N T ,  R A D I O ,  T V  U N D  O N L I N E  
 

 

Nach großen Veränderungen in 2007 entwickelte sich die Projektgruppe politikorange 2008 auf personelle Ebene sehr 

konstant und stringent. Viktoria Kleber wurde im März auf dem Projektgruppentreffen in Berlin zur neuen  
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Projektgruppenleiterin gewählt und übt diese Tätigkeit seitdem aus. Ihr Schwerpunkt bildet dabei die Stärkung der 

Sparten politikorange TV und politikorange Radio. Als Projektleiter blieb Christoph Herms weiterhin tätig.  

 

2008 waren wieder mehr als 150 junge Journalisten für das Projekt politikorange tätig. Dabei entstanden rund zwölf  

Veranstaltungszeitungen, vier Magazine, zwanzig TV-Beiträge und ein Dutzend Radiobeiträge. Die jungen 

Medienmacher besetzten dabei sämtliche Positionen der Medienproduktion. Sie waren als Autoren, Layouter, 

Chefredakteure, Kameramänner und Fotografen tätig.  

 

Ein zunehmend stärkerer Fokus innerhalb der Projektgruppe liegt auf der Ausbildung junger Journalisten, welche durch 

eine intensive Betreuung wie auch durch Vor- und Nachbereitung der einzelnen Veranstaltungen gewährleistet wird. 

 

 

 

 J U G E N D F O T O S . D E  U N D  J U G E N D M E D I E N . D E  

D I E  O N L I N E - P L A T T F O R M E N  U N D  D I E  C O M M U N I T Y  F Ü R  J U N G E  F O T O G R A F E N  
 

 

Das Internet bringt neue Formen jugendeigener Medien hervor: Podcasting, Bloggen, Schulradios und junge Fotografen 

werden zahlreicher und wollen vernetzt und ausgebildet werden. Hierzu entwickelt die Jugendpresse seit 2005 

verstärkt Angebote, welche junge Medienmacher zusammenbringen und informieren sollen. Besonders das Jahr 2008 

hat Erfolge verzeichnet, da sich auf Jugendfotos.de mittlerweile mehr als 8.000 User austauschen und schon rund 

40.000 Bilder hochgeladen haben. Zudem entwickelten sich die Community und der Blog auf Jugendmedien.de. 

 

Auf unserer Fotoplattform Jugendfotos.de haben junge Fotografen seit September 2005 die Möglichkeit ihre Fotos 

hochzuladen um sie jungen Medienmachern für ihre Publikationen zur Verfügung zu stellen und sie so einem größeren 

Publikum zugänglich zu machen. Sie können zwischen verschiedenen Lizenzmodellen der Creative Commons 

auswählen und ermöglichen Jugendmedien auf diese Weise den legalen und kostenfreien Zugang zu guten, 

journalistisch verwendbaren Fotos. 

 

Nachdem 2007 die ganze Plattform auf ein neues System übertragen wurde und nun Teil des europaweiten 

Youthmedia-Netzwerkes ist, sollte 2008 der Netzwerkgedanke von jungen Fotografen auf weitere Medienmacher 

übertragen werden. Es wurde an einem Konzept für Jugendmedien.de gearbeitet, das durch eine Gruppenfunktion alte 

Foren der Jugendpresse ersetzen sollte. Für die European Youth Media Days 2008 wurde diese Funktion das erste Mal 

benutzt und Ende 2008 in einer Beta-Version auf www.jugendmedien.de weitergetestet. Ziel dieser Plattform soll es 

sein, dass Kräfte auf einer Community-Plattform gesammelt werden und sich die Nutzer zum Beispiel über die 

Jugendmedientage oder das aktuelle Presserecht austauschen können. Dazu besteht die Möglichkeit, Bilder, Soundfiles 

oder Texte hochzuladen, was auch zu einem verstärkten Austausch über die eigenen Medien führen soll.  

 

Gleichzeitig entwickelte sich auch Jugendfotos.de durch Wettbewerbe wie „Was ist Rechts?“ zusammen mit dem 

SchülerVZ.net erfolgreich weiter. Durch solche Wettbewerbe und eine kontinuierliche Weiterentwicklung innerhalb des 

Teams und der Homepage stiegen die Benutzerzahlen auf über 8.000 bundesweite (17.500 europaweite) Nutzer. Ende 

2008 existierten mehr als 46.000 Bilder im Portal. Im Durchschnitt wurden Jugendfotos.de im vergangenen Jahr 

tausendmal am Tag besucht und es wurden 3.000 Bilder pro Monat hochgeladen. Dazu verweilte ein Besucher 

durchschnittlich 22 Minuten auf der Seite und hinterließ einen der 13.000 Kommentare im Monat. 

 

Die Jugendpresse entwickelte weiterhin einen Jugendmedien-Blog, der über relevante Themen für junge Medienmacher 

berichtet. Dieser Blog, der unter blog.jugendmedien.de zu finden ist, wird besonders durch den Microblogging-Dienst 

„Twitter“ sukzessive auch von anderen Branchendiensten wie „Kress“ und „Meedia“ wahrgenommen. 

 

 

 „GROßE KLAPPE, VIEL DAHINTER“ 

JUGENDMEDIENWORKSHOP IM DEUTSCHEN BUNDESTAG 
 

 

F A K T E N  

 

Zielgruppe: 

 Junge Medienmacher zwischen 16 und 20 Jahren 

 

Rahmen: 

 40 junge Journalisten 

 24. bis 28. November 2008 

 Deutscher Bundestag 

 

Veranstalter: 

 Jugendpresse Deutschland 

 Bundeszentrale für politische Bildung 

 Deutscher Bundestag 
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Der Jugendmedienworkshop im Deutschen Bundestag bietet den Teilnehmern jedes Jahr wieder die Möglichkeit den 

Hauptstadtjournalismus und das politische Berlin hautnah zu erkunden und kennen zu lernen. 2008 haben sich unter 

dem Motto „Große Klappe, viel dahinter“ 149 Jugendliche für die Teilnahme beworben. Während der Veranstaltung 

standen Treffen mit Hauptstadtjournalisten, Politikern und Experten zu den vier Schwerpunktthemen Partizipation und 

Engagement, Integration, Extremismus und Demokratie 2.0 auf dem Plan. Als ein Schwerpunkt hat sich der 

Themenabend zu Extremismus etabliert, der 2008 mit dem Journalisten Ahmet Senyurt und der Initiative Schule ohne 

Rassismus zum Thema Islamismus stattfand. Der Workshop endete mit einem Flash Mob vor dem Reichstag. Eine 

Minute lang riefen die 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmer den Passanten ihre Demokratie-Ideen zu. Vor der Kulisse 

des Reichstaggebäudes verkündeten die Vizepräsidentin des Deutschen Bundestages, Susanne Kastner und der bpb-

Präsident Thomas Krüger ihr Demokratieverständnis durch ein Megafon. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

berichteten über ihre Erlebnisse und Ideen in der Veranstaltungszeitung politikorange. 

 

 

 

 DIEGESELLSCHAFTER.DE 

GRÜNDUNG EINES ONLINE-MAGAZINS
 

 

F A K T E N  

 

Zielgruppe: 

 Junge Medienmacher zwischen 16 und 24 Jahren 

 50 Jugendliche mit journalistischer Erfahrung 

 

Rahmen: 

 September 2007 bis Juli 2008 

 

Veranstalter: 

 Jugendpresse Deutschland 

 dieGesellschafter.de / Aktion Mensch 

 

 

Angekoppelt an die Jugendmedientage 2007 gründeten die Jugendpresse und die Initiative dieGesellschafter  ein 

Onlinemagazin mit 50 multimedialen Beiträgen über geförderte Initiativen des Projekts. Unter dem Titel „Gesellschaft 

ist, was du daraus machst!“ bewarben sich über 170 Jugendliche um die Redaktionsmitgliedschaft bei dem Magazin. 

Bis Juli 2008 konnten 47 Medienbeiträge auf die Onlineplattform dieGesellschafter.de eingepflegt werden. 

 

Zur Vor- und Nachbereitung fand jeweils ein Workshop für die Redaktion statt. Eigenständig besuchten die 

Jugendlichen soziale Projekte und berichteten über diese. Deutlich wurde an vielen Stellen, welche Herausforderung die 

Berichterstattung über soziale Themen, wie in Hospizen oder mit psychisch kranken Menschen, darstellt. 2009 folgt 

eine weitere Redaktionsausschreibung für 30 junge Journalisten zur Fortführung des Magazins. Abgebildet werden die 

Projektbesuche im Onlinemagazin auf  www.diegesellschafter.de. 

 

 

 

 „DEUTSCHLAND 2020: GESCHRUMPFT?!“ 

WETTBEWERB ZUM DEMOGRAFISCHEN WANDEL 
 

 

F A K T E N  

 

Zielgruppe: 

 Schulklassen, Schülergruppen und jugendliche Einzelbewerber 

 

Rahmen: 

 Zweimonatige Schulkampagne mit Flyern für die Fachschaften Erdkunde/Sozialkunde und Deutsch/Kunst sowie für 

die jugendliche Zielgruppe 

 Bewerbungszeitraum: Februar bis April 2008 

 245 Einsendungen in sechs Preiskategorien; Evaluierte Gesamtbeteiligung an den Beiträgen: 885 Personen 

 Preisverleihung in Berlin am 13. Juni 2008 

 Repräsentanz der Robert-Bosch-Stiftung mit 80 Personen 

 

Veranstalter: 

 Jugendpresse Deutschland 

 

Partner: 

 Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
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Der demografische Wandel und seine Folgen sind eines der wichtigsten Themen unserer Zeit. Politik, Wissenschaft und 

Medien sind sich dessen bewusst. Daher vergeht kaum ein Tag, an dem diese Thematik nicht in der Öffentlichkeit 

behandelt wird. Doch wie denken Jugendliche, die in einigen Jahren unmittelbar von diesem Wandel betroffen sein 

werden, über dieses Thema? Die 15. Shell Jugendstudie zeigte, dass Jugendliche die demografischen Entwicklungen 

eher negativ bewerten. 

 

Grund genug für die Jugendpresse Deutschland und das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

Heranwachsende und junge Erwachsene in einem Medienwettbewerb aufzufordern, Zukunftsvisionen zum 

demografischen Wandel im Jahr 2020 zu entwerfen, sie so mit den Herausforderungen und Chancen des 

demografischen Wandels vertraut zu machen und sie für dieses Thema zu sensibilisieren. Dabei sollten die Teilnehmer 

einen Blick in die Zukunft wagen: Was bedeutet der demografische Wandel für unser Leben in naher Zukunft, für 

unseren Alltag und unser Berufsleben? Welche tief greifenden Entwicklungen hat unsere Gesellschaft zu erwarten, 

wenn sich Indikatoren wie die Geburtenrate nicht verändern, die Bevölkerung schrumpft und der Anteil alter Menschen 

immer größer wird? Wie können wir diese Herausforderungen bewältigen und welche Chancen bietet uns der 

demografische Wandel? 

 

Anfang des Jahres 2008 wurde unter der Schirmherrschaft von Bundesministerin Ursula von der Leyen der Wettbewerb 

unter dem Titel „Deutschland 2020: Geschrumpft?!“ ausgeschrieben. Als besondere Zielgruppe der Jugendpresse 

Deutschland sollten junge Medienmacher – Schülerzeitungsredakteure und weitere junge Journalisten – als 

Multiplikatoren angesprochen werden. Die Jugendpresse Deutschland als Dachverband für junge Medienmacher war 

besonders an der journalistischen Auseinandersetzung mit diesem Thema interessiert. Die Teilnehmer sollten dazu 

angeregt werden, denkwürdige und spannende Visionen für ihre Zukunft unter dem demografischen Wandel, in Form 

eines journalistischen Text-, Foto-, Web-, Radio- oder Videobeitrags zu entwerfen.  

 

Insgesamt beteiligten sich rund 885 Personen mit 245 multimedialen Beiträgen am Wettbewerb. Aus den besten 

Printbeiträgen und einigen weiteren interessanten Aspekten entstand im Anschluss an den Wettbewerb das 

politikorange-Magazin „gewinnen & verlieren*“. 

 

 

 

 BUDDHA, BARBIE, BOLLYWOOD 

CHANCEN UND RISIKEN DER KULTURELLEN GLOBALISIERUNG
 

 

F A K T E N  

 

Zielgruppe: 

 Junge Journalisten aus allen Bereichen 

 

Rahmen: 

 Zweimonatiger Medienwettbewerb  

 Bewerbungszeitraum: Januar bis Februar 2008 

 48 Einsendungen 

 Recherchereise in das Kosovo 

 

Veranstalter: 

 Jugendpresse Deutschland 

 DIE ZEIT 

 Schüler helfen Leben 

 

„Buddha, Barbie, Bollywood - Chancen und Risiken der kulturellen Globalisierung“ lautete das Thema des 

Medienwettbewerbs der Jugendpresse Deutschland, der Wochenzeitung DIE ZEIT und von „Schüler helfen Leben“. 

Die Partner suchten bis Februar 2008 Jugendliche im Alter von 16 bis 22 Jahren, die sich mit einem Text-, Bild- oder 

Radiobeitrag mit den Auswirkungen der Globalisierung auf die eigene Kultur und die anderer Staaten 

auseinandersetzten. Die Gewinnerbeiträge erzählten so u.a. von spanischen Bergdörfern, die die Weltmode 

beeinflussten, von Kultur transportierenden Medien und globalisierten Kaffeehäusern. Vom 24. März bis 3. April 

recherchierten die Gewinner des Wettbewerbs in spannenden Hintergrundgesprächen mit Vertretern aus Kultur und 

Politik die kulturellen Veränderungen in einem zunehmend globalisierten Südosteuropa. Die während der 

Recherchereise in den Kosovo und nach Sarajevo produzierten Beiträge sind unter www.jugendpresse.de zu finden. 

Beworben hatten sich 48 junge Medienmacher. 
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 FESTIVAL FÜR JUNGE POLITIK 

BERLIN 08 
 

 

F A K T E N  

 

Beteiligungsrahmen: 

 Öffentlichkeitsarbeit: Februar bis Juni 2008 

 Veranstaltungszeitungen: drei Ausgaben vor und während des Festivals 

 Programm: Workshops zu Medienkompetenz und Schülerzeitungsgründung sowie Podiumsdiskussionen 

 

Veranstalter: 

 Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

 Bundeszentrale für politische Bildung 

 Deutscher Bundesjugendring 

 

Partner: 

 Jugendpresse Deutschland, u.a. 

 

 

 Berlin 08, das Festival für junge Politik, ist nach den Politiktagen 2002 und dem Festival Berlin 05, der dritte große 

Versuch, junge Menschen auf eine neue Weise für Politik zu interessieren. Über Kultur, Musik und Party soll ein Zugang 

zur Politik entstehen und in Workshops und Panels weiter diskutiert, gedacht und entwickelt werden. Neugierde und 

Lust auf Engagement soll neu geweckt, bestehende Aktivität gestärkt werden.  

 

 Aus Sicht der Jugendpresse Deutschland liegt diesem Ansatz ein neues Politikverständnis zugrunde: Politik spielt sich 

dort ab, wo sich Menschen engagieren, für sich und andere etwas bewegen, Initiativen starten und Projekte anstoßen. 

Politik wird also auch weit über die klassischen, partei- oder verbandspolitischen Wege hinaus von jungen Menschen 

gestaltet. 

 

 In diesem Rahmen vermittelte die Jugendpresse zur Bewerbung der Veranstaltung Berlin08 Anzeigen an 

Schülerzeitungen und versandte Flyer an Schulen und junge Medienmacher. Höhepunkt war die Erstellung der 

Veranstaltungszeitung: umfassende Festivalberichterstattung von jungen Medienmachern für die Teilnehmer des 

Festivals, aber auch für ein Publikum, das interessiert ist an jungem Engagement. Für die drei Festivaltage entstanden 

viele politisch kontroverse und gesellschaftlich engagierte Beiträge. Beispielsweise ein Streitgespräch zwischen den 

Vorsitzenden der Jugendparteien oder eine gemeinsame Aktion für die Wahrung und Achtung der Menschenrechte mit 

der Band „Wir sind Helden“. 

  

 Ausgabe eins wurde vor der Veranstaltung an alle vorangemeldeten Teilnehmer verschickt und – wie später die 

Ausgaben zwei und drei – zum Auftakt auf dem Festivalgelände verteilt. 

 

 

 

 NATIONALE INITIATIVE PRINTMEDIEN 

ZEITUNGEN UND ZEITSCHRIFTEN IN DER DEMOKRATIE 
 

 

F A K T E N  

 

Aufgaben und Ziele: 

 Kinder und Jugendliche an einen mündigen Umgang mit Zeitschriften und Zeitungen heranführen 

 

Jahrestagung: 

 17. April 2008 im Bundeskanzleramt 

 

Schülerwettbewerb: 

 Thema: „Mein Land Deutschland – 60 Jahre Bundesrepublik“ 

 Einsendezeitraum: Oktober 2008 bis Februar 2009 

 

Initiator: 

 Staatsminister Bernd Neumann, Beauftragter für Kultur und Medien 

 

Mitglieder der Nationalen Initiative Printmedien: 

 Bundesverband Deutscher Zeitungsverleger (BDZV) 

 Verband deutscher Zeitschriftenverleger (VDZ) 

 Verband Deutscher Lokalzeitungen e.V. (VDL) 

 Deutscher Presserat 
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 Jugendpresse Deutschland (JPD) 

 Stiftung Presse-Grosso 

 Bundesverband Presse-Grosso (BVPG) 

 Deutscher Journalisten-Verband (DJV) 

 Deutsche Journalistinnen- und Journalisten-Union in ver.di (dju) 

 Stiftung Lesen 

 Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) 

 

Partner: 

 Jugendpresse Deutschland, u.a. 

 

 

Immer weniger Kinder und Jugendliche lesen Zeitungen und Zeitschriften. Das wird von weiten Teilen der Gesellschaft 

und der Politik inzwischen als Problem erkannt. Denn trotz elektronischer Angebote werden Printmedien auch 

zukünftig eine wichtige Rolle bei der Meinungs- und Willensbildung spielen. Um das Interesse gerade junger Menschen 

für Zeitungen und Zeitschriften zu fördern, hat der Beauftragte für Kultur und Medien die „Nationale Initiative 

Printmedien – Zeitungen und Zeitschriften in der Demokratie“ gestartet. Sie soll Schülerinnen und Schüler über die 

Bedeutung von Medien- und Meinungsvielfalt aufklären und sie an einen mündigen Umgang mit Zeitschriften und 

Zeitungen heranführen. 

 

 

6 .   I N T E R N A T I O N A L E  P R O J E K T E  

 

 

 T O T S C H K A - T R E F F . D E  

Z W E I  T R A I N I N G S  I N  2 0 0 8  
 

 

Das deutsch-russische Jugendportal totschka-treff.de ist ein Projekt des Goethe-Institutes Osteuropa/Zentralasien und 

der Stiftung deutsch-russischer Jugendaustausch in Hamburg. Sie ermöglichen auf der Plattform den virtuellen 

Austausch von deutschen und russischen Jugendlichen. Um auch dem realen Austausch gerecht zu werden, hat die 

Jugendpresse Deutschland (JPD) mit der YN Press Russia eine Partnerschaft gegründet, um wechselseitig Workshops in 

Deutschland und Russland zu veranstalten und zu einem jeweils festgelegten Top-Thema während der Workshop 

Inhalte für das Portal zu produzieren. 

 

Während des Jahres 2008 hat die Jugendpresse Deutschland an einem Workshop in Russland teilgenommen und ihn 

organisatorisch unterstützt sowie zwei eigene Workshops in Deutschland veranstaltet. Darüber hinaus hat die 

Jugendpresse zum deutsch-russischen Jugendparlament, einer Veranstaltung der Stiftung deutsch-russischer 

Jugendaustausch (DRJA) einen Teil der Redaktion gestellt, die über die Veranstaltung auf totschka-treff.de berichtet 

haben. 

 

 

 E R S T E S  T O T S C H K A - T R A I N I N G  
   

 

F A K T E N  

 

Rahmen: 

 6. – 8. April 2008 in Berlin 

 Thema: Vorurteile und Stereotypen, Veranstaltungsredaktion auf dem deutsch-russischen Festtag 

 Neun deutsche und zehn russische Teilnehmer sowie eine Begleitperson 

 

 

Beim ersten Totschka-Training in Berlin wurde teilweise das Thema des Impulsworkshops noch einmal aufgegriffen, da 

es immer noch eine überwältigende Menge an Recherchematerial bot. Darüber hinaus wurde die Veranstaltung zeitlich 

an die deutsch-russischen Festtage in Berlin angekoppelt, um den Teilnehmer die Plattform zu geben, an 

Interviewpartner im deutsch-russischen Kontext zu gelangen. Es boten sich eine Fülle von Veranstaltungen, um über die 

(kritisch) auf totschka-treff.de berichtet wurde. 

 

Der Workshop verfolgte die Idee, die Teilnehmer durch Planspiele dem Thema zuerst näher zu bringen, um sie danach 

mit dem journalistischen Handwerkszeug in Schreiben fürs Web, Podcasten und Videocasten auszustatten. Danach 

recherchierten die Teilnehmer unter Anleitung der Journalisten auf den Festtagen, wobei sie einen ständigen 

Redaktionsraum in der Nähe des Geländes hatten. 

 

Die Jugendpresse Deutschland hat die gesamte Organisation und Veranstaltungsbegleitung des bilateralen Austausches 

übernommen. Dafür standen eine Projektleitung sowie eine Projektassistenz zur Verfügung. 
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 Z W E I T E S  T O T S C H K A - T R A I N I N G  
   

 

F A K T E N  

 

Rahmen: 

 28. Oktober – 2. November 2008 in Mainz 

 Thema: Jugendmedien 

 Acht deutsche Teilnehmer und zehn russische Teilnehmer sowie eine Begleitperson 

 

 

Das zweite  Totschka-Training wurde an die Jahresveranstaltung der Jugendpresse Deutschland, die Jugendmedientage 

2008, angegliedert. Sie bot die Recherchegrundlage der Jugendlichen. Die Teilnehmer des Totschka-Trainings reisten 

zwei Tage vor Veranstaltungsbeginn an, um sich mit dem Programm der Veranstaltung vertraut zu machen, sowie eine 

grundlegende Einführung in die Methoden des Schreibens fürs Web sowie Videocasten zu erhalten. Während der 

Jugendmedientage haben die Teilnehmer in deutsch-russischen Tandems auf dem Gelände des ZDF recherchiert und 

die Ergebnisse im Redaktionsraum unter fachkundiger Anleitung durch Journalisten zusammengetragen und bearbeitet. 

 

Die Jugendpresse Deutschland hat die gesamte Organisation und Veranstaltungsbegleitung des bilateralen Austausches 

übernommen. Dafür standen eine Projektleitung sowie eine Projektassistenz zur Verfügung. 

 

 

 

 M É D I A  

A U S T A U S C H P R O G R A M M  F Ü R  J U N G E  J O U R N A L I S T E N  
 

 

F A K T E N  

 

Rahmen: 

 28. Juni bis 27. Juli 2008 

 Sechs deutsche Jugendliche in französischen Medien 

 Auftaktveranstaltung in Paris 

 

 

 Seit 2007 findet jährlich das Austauschprogramm für junge Journalisten „MÉDIA“ statt, das jungen Medienmachern 

ermöglicht, während Praktika wertvolle Erfahrungen in deutschen bzw. französischen Medien zu sammeln. Hier ist 

nicht nur Medienerfahrung, sondern auch interkultureller Austausch Programm. Das deutsch-französische 

Medienaustauschprogramm der Jugendpresse Deutschland e.V. in Zusammenarbeit mit der französischen 

Studentenorganisation Animafac und dem Deutsch-Französischen Jugendwerk hat 2008 sechs deutschen Jugendlichen 

vom 28. Juni bis 27. Juli diese Möglichkeiten gegeben. Die jungen Medienmacher haben vierwöchige Praktika in 

französischen Medienbetrieben absolviert und wurden in Gastfamilien und Studentenheimen untergebracht. Sie alle 

waren junge Schülerzeitungsmacher und Journalistikstudenten bzw. freie Mitarbeiter bei Zeitung und Radio. In einem 

Vorbereitungsseminar in Paris lernten die Stipendiaten die französische Hauptstadt kennen und wurden in das 

Programm eingeführt. Die Erfahrungen haben sich gelohnt. So heißt es im Bericht einer Teilnehmerin: „Insgesamt 

gesehen ist das Praktikum für mich in jeder Hinsicht eine Bereicherung gewesen. Es hat mir die Möglichkeit gegeben, 

einen sehr intensiven Kontakt mit Franzosen zu pflegen. Auch meine Französischkenntnisse konnte ich wesentlich 

aktiver anwenden und verbessern als etwa während meines vorhergehenden Studienaufenthaltes. Daher hat dieses 

Praktikum meinen Wunsch bestärkt, nach dem Studienabschluss in Frankreich beruflich Fuß zu fassen. Das Praktikum ist 

dazu ein erster Schritt gewesen, weswegen ich den Organisatoren des Média-Programms sehr dankbar bin.“ 

 

 

 

 W O R T W E C H S E L  

C H A S S É - C R O I S É  
 

 

F A K T E N  

 

Rahmen: 

 Dreimonatige Ausschreibung eines deutsch-französischen Schülerzeitungswettbewerbs 

 50 Einsendungen 

 Recherchereisen nach Berlin und Paris 

 

 Bis 31. Mai 2008 waren junge Journalisten aus Schülerzeitungen in Deutschland und Frankreich dazu aufgerufen, am 

deutsch-französischen Schülerzeitungswettbewerb teilzunehmen. Unter dem Motto „Wortwechsel – Frankreich direkt 

vor der Haustür“ wurden zahlreiche Schüler angeschrieben, Berichte, Reportagen, Musikrezensionen, Portraits und 
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vieles mehr einzusenden und damit eine Reise nach Berlin und Paris zu gewinnen. Der Wettbewerb suchte die besten 

Beiträge, die beschrieben, wo Jugendliche französische oder deutsche Kultur direkt in ihrem Land, direkt im Alltag, 

direkt vor ihrer „Haustür“ finden. Teilnehmen konnten junge Medienmacher zwischen elf und 19 Jahren. Von knapp 50 

Beiträgen aus Deutschland und 30 aus Frankreich wurden jeweils die ersten drei Nachwuchsjournalisten prämiert und 

reisten vom 24. bis 31. Oktober nach Berlin und Paris. Hier besuchten sie große Medienhäuser, lernten die Städte 

kennen und erlebten so auch interkulturellen Austausch mit den Gewinnern des jeweils anderen Landes. Für weitere 

Plätze gab es MD-Player und Mikrofone zu gewinnen. Es ist geplant, 2009 den Wettbewerb Wortwechsel und das 

Austauschprogramm Média zu vereinen und einen Recherchewettbewerb mit anschließender Recherchefahrt 

auszuschreiben.  

 

 

 

 B A L A N C E A K T  –  T Ü R K I S C H E  J U G E N D  A B S E I T S  D E R  M E D I E N  

R E C H E R C H E R E I S E  N A C H  I S T A N B U L  
 

 

F A K T E N  

 

Rahmen: 

 Zweiwöchige Recherchefahrt nach Berlin und Istanbul 

 16 junge Journalisten 

 Erkundung türkischer Jugendkultur abseits von Vorurteilen und Klischees 

 

 „Balanceakt – Türkische Jugend abseits der Medien“ – unter diesem Arbeitstitel starteten 16 junge Medienmacher im 

September 2008 eine Recherchereise nach Berlin und Istanbul. Gefördert wurde das Projekt von der Jugendstiftung des 

Europarats in Brüssel. Die Journalisten bekamen dabei die Chance, sich mit jungen Türken, ihren Ansichten, 

Zukunftsplänen und ihrem Lifestyle auseinanderzusetzen – unabhängig von Klischees, welche oft durch Medien 

gefördert werden. So dominieren in der deutschen Berichterstattung meist nur zwei Bilder. Einerseits die 

„Vorzeigemigranten“, die in kürzester Zeit vorzeigbarer als viele Deutsche geworden sind, auf der anderen Seite die 

jugendlichen Gewalttäter, die aufgrund von Perspektivlosigkeit auf den Straßen randalieren. Doch was ist mit der nicht 

genannten Mitte junger Türken? Wie lebt es sich als junger Türke in Berlin und besonders in Istanbul? 

 

 Eine Woche lang reiste die Delegation zunächst nach Berlin, dann nach Istanbul, um jeweils türkische und deutsche 

Jugendliche und Experten zu treffen, sich mit ihnen über Studium, Jugendkultur, EU-Erweiterung, Religion und Freizeit 

auszutauschen, Universitäten und Institutionen zu besuchen und Einblicke in türkisches Alltagsleben zu bekommen. 

Nebenbei knüpften die Jungjournalisten neue Kontakte und erweiterten ihren kulturellen Hintergrund. Anschließend 

dokumentierte jeder der Teilnehmer seine Eindrücke und Informationen in einem deutschen Medium sowie der eigens 

erstellten „politikorange“. Das zugehörige Blog findet sich unter: http://balanceakt.wordpress.com. 

 

 

 

7 .   D I E  J U G E N D P R E S S E  D E U T S C H L A N D  

A R B E I T S S T R U K T U R ,  K O M M U N I K A T I O N ,  G R E M I E N A R B E I T ,  E R F A H R U N G E N  U N D  E R G E B N I S S E ,  

G E N D E R - M A I N S T R E A M I N G  S O W I E  V E R A N K E R U N G  I N  D E N  B U N D E S L Ä N D E R N  

 

 

 A R B E I T S S T R U K T U R  
 

 

 Die Jugendpresse Deutschland e.V. verfügt über eine hauptamtliche Struktur, die ehrenamtliche Arbeit unterstützt und 

inhaltlich begleitet. In 2008 waren bei der Jugendpresse beschäftigt:  

 

 Eine hauptamtliche Bundesgeschäftsführerin mit einem Stellenumfang von 100 % 

 Ein Mitarbeiter für Buchhaltung mit einem Stellenumfang von etwa 50 % 

 Seit September 2008 unterstützt ein Controller mit einem Stellenumfang von 50 % die Arbeit im Finanzreferat 

 Ebenfalls seit September 2008 wird das Büro der Jugendpresse durch einen Sekretär mit einem Stellenumfang  

von 50 % verstärkt 

 Vier Leistende eines Freiwilligen Sozialen Jahres in der Kultur bis zum 31. August 2008 und zwei Leistende des  

Freiwilligen Sozialen Jahres in der Kultur ab 1. September 2008 

 Etwa zehn Projektmitarbeiter auf Honorarbasis (u.a. in der Projektleitung der Jugendmedientage, in der  

Projektleitung des Schülerzeitungswettbewerbs der Länder, in der Planung und Koordinierung von 

politikorange- Projekten, in der Redaktionsleitung von schekker.de, sowie in der Projektleitung von Berlin 08) 

 

Verantwortlich für alle Projekte des Bundesverbandes, für das Büro, die Vertretung des Verbandes nach innen und 

außen ist der Bundesvorstand, der im vergangenen Jahr aus folgenden Personen bestand: Julia Balanowski, Elisa 

Gärtner, Philip Geisler, Michael Hallermayer, Ory Daniel Laserstein, Gerrit Bastian Mathiesen, Michael Metzger, 

Sebastian Olenyi (bis März 2008) und Andreas Weiland (seit  November 2008 kooptiert).  
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Die Koordination aller Projekte und die Betreuung und Unterstützung der Landesverbände läuft im Bundesbüro der 

Jugendpresse zusammen. Die Büroleitung und Gesamtkoordination oblag in 2008 der Geschäftsführerin Kristin 

Dethloff. Die Buchhaltung wurde von Carl Berger betreut, das Finanzcontrolling wurde seit September 2008 von Boris 

Bayer übernommen. Fanny Kniestedt, Alexander Masche, Joan Raymond und Sebastian Staff haben bis August 2007 ihr 

Freiwilliges Soziales Jahr der Kultur bei der Jugendpresse Deutschland geleistet und betreuten dabei verschiedene 

Projekte sowie die Verwaltung des Bundesbüros. Seit 1. September 2008 haben zwei neue Jugendliche ihr Freiwilliges 

Soziales Jahr in der Kultur begonnen: Jonas Fischer und Annika Gläser. Joan Raymond ist seit 1. September 2008 

Sekretär des Bundesbüros der Jugendpresse.  

 

Als Projektleiter sowie –referenten waren 2008 bei der Jugendpresse Deutschland beschäftigt: Christoph Herms 

(Medienprojekt politikorange), Anna-Lena Alfter (Jugendmedientage 2008), Lisa Hagedorn (Jugendmedientage 2008), 

Daniel Protzmann (Jugendmedientage 2008), Franziska Schwarzmann (Jugendmedientage 2008), Silja Trimbuch 

(Jugendmedientage 2008), Andreas Weiland (Jugendmedientage 2008), Eric Wolf (Jugendmedientage 2008), Mareike 

Engels (Jugendmedientage 2009), Hanna Kristine Jordt (Jugendmedientage 2009), Archana Arumainayagam 

(Schülerzeitungswettberb der Länder 2008), Lene Albrecht (Schülerzeitungswettbewerb der Länder 2008), Susanne 

Dohrmann (Schülerzeitungswettbewerb der Länder 2009), Michael Metzger (schekker.de), Mandy Buschina 

(dieGesellschafter.de, Totschka), Alfhild Böhringer (Jugendmedienworkshop im Deutschen Bundestag), Maximilian Kall 

(Berlin 08), Ory Laserstein (Berlin 08)  

 

Das Büro der Jugendpresse befindet sich in der Wöhlertstraße in zentraler Lage in Berlin Mitte. Das Büro ist weiterhin 

zentraler Anlaufpunkt für die bundesweiten Aktivitäten der Jugendpresse. Zahlreiche Treffen von Projektgruppen und 

Landesverbandsaktiven machen es neben seiner Funktion als Vernetzungs- und Koordinierungsstelle zur Schaltstelle 

und Heimat der Jugendpresse. 

 

 

 

 K O M M U N I K A T I O N  
 

 

 J U G E N D P R E S S E . D E  /  J U G E N D P R E S S E - I N T E R N E T - F A M I L I E  

 

Informationen zu Veranstaltungen, Projekten, Kontakte aus den Ländern und Regionen, Praxistipps für die 

Jugendmedienarbeit und Hinweise zu Medienberufen und Ausbildungswegen: jugendpresse.de ist die Anlaufstelle für 

junge Medienmacher im Internet. Aktivität, Service und Vernetzung bilden die Standpfeiler der Plattform, die das 

Einstiegsportal für junge Medienmacher in die Medienarbeit ist. Die Inhalte der jugendpresse.de-Familie sind in 2006 

technisch und optisch zusammengewachsen. Ob Fotoplattform zum Austausch von druckfähigen Fotos oder 

Artikeldatenbank zur Ideensammlung für Schülerzeitungsmacher - die Jugendpresse Deutschland hat seit der zweiten 

Jahreshälfte 2005 ihre Homepages komplett überarbeitet und mit Foren für einen besseren Dialog ergänzt. 2007 hat 

sie die Überarbeitung ihrer Internetfamilie angestoßen, die ursprünglich in 2008 umgesetzt werden sollte. Aufgrund 

der enormen technischen Entwicklung wurde dieser Relaunch auf die erste Jahreshälfte 2009 verschoben. 

Weitere Entwicklungen im Online-Bereich: „5. Medienprojekte: jugendfotos.de & jugendmedien.de“ 

 

 J U G E N D P R E S S E - T E L E X  

 

Das JUGENDPRESSE-TELEX, monatlich per E-Mail versandt an mittlerweile 10.000 junge Medienmacher und 

Interessierte, ist das erfolgreichste Tool der Jugendpresse Deutschland, um für Veranstaltungen und Projekte zu werben 

und junge Medienmacher mit verschiedenen Themen zu erreichen. Das JUGENDPRESSE-TELEX bietet Termine, aktuelle 

Infos und einen Rückblick auf die vergangenen Veranstaltungen und Projekte. In 2007 wurden zwölf Ausgaben des 

TELEX im Abstand von jeweils etwa vier Wochen versandt. Zusätzlich gab es drei Sonderausgaben zu den 

Jugendmedientagen. Im Laufe des Jahres wurde mit der Überarbeitung der Struktur sowie der Optik begonnen, diese 

werden ab Februar 2009 umgesetzt. 

 

 R E G E L M Ä S S I G E  B E I L A G E N A K Q U I S E  

 

Die Akquise von Versandbeilagen ist einer der Servicebereiche des Bundesverbandes, der die Landesverbände finanziell 

unterstützt. Durch den Versand von Beilagen wird ein Teil der ehrenamtlichen Jugendverbandsarbeit vor Ort finanziert. 

In diesem Jahr wurde die Beilagenakquise von hauptamtlicher Seite betreut. 

 

 W I S S E N S M A N A G E M E N T  

 

Die Jugendpresse Deutschland ist ein Netzwerk von engagierten Jugendlichen, die gemeinsam Ideen verwirklichen. 

Dafür benötigen sie Wissen und Erfahrung, welche innerhalb der Jugendpresse nicht nur genutzt, sondern auch 

transparent gemacht und geteilt werden. Kommunikation und Austausch von KnowHow ist gerade bei ehrenamtlicher 

Arbeit wichtig. Die Jugendpresse geht mit Schulungs- und Vernetzungsmaßnahmen sowie 

Wissensmanagementmethoden erste Schritte hin zur lernenden Organisation. Ein Bestandteil dieser Maßnahmen ist 

auch die Konzeption der Bachelorarbeit "Wissensmanagement in Jugendorganisationen: Wissen und Erfahrung 

bewahren. Einsatz eines Wikis zum Wissenserhalt im Ehrenamt am Beispiel der Jugendpresse Deutschland e.V.". Zudem 
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wurde begonnen, Strategien zu konzipieren, Wissensmanagement im Personal- und Freiwilligenmanagement zu 

integrieren. 

 

 

 

 P R O J E K T G R U P P E N  
 

 

 S C H Ü L E R Z E I T U N G S - O F F E N S I V E  

 

„Es ist super-toll zu sehen, wie Schüler an unseren Modulen wachsen 

und immer mehr Kompetenz und Wissen mitnehmen.“ 

(Lissy, Mitglied der Projektgruppe) 

 

Jeden Tag werden wir mit Medien überflutet. Wir haben uns zum Ziel gesetzt, junge Medienmacher und solche, die es 

werden wollen, bei der Gründung von eigenen Jugendmedien, Schülerzeitungen, Podcasts und Radio, zu unterstützen. 

„Selbstschreiben statt Fremdlesen“ ist unser Motto, denn wir wollen mitreden und mitentscheiden. In einer 

Gesellschaft, in der immer wieder das fehlende Engagement von Jugendlichen bemängelt wird, wollen wir junge 

Menschen motivieren, aktiv zu werden und selbst Medien zu machen.  

 

Die Projektgruppe Schülerzeitungsoffensive vereint überregional viele Projekte um junge Blattmacher, Podcaster und 

Blogger zu fördern und zu vernetzen. Zweimal im Jahr treffen wir uns, um Ideen für neue Projekte zu spinnen und uns 

über laufende auszutauschen. Denn die Schülerzeitungsoffensive sind vor allem sie: Jugendliche, die sich für 

medienbegeisterte Jugendliche engagieren. 

 

Die Idee eines Methodenhandbuchs für junge Seminarteamer im Medienkontext hat die Projektgruppe gemeinsam mit 

der Friedrich-Ebert-Stiftung entwickelt. Von ihnen wird die Idee nun in einem Buch umgesetzt. Ein 

Jugendmedienhandbuch ist weiterhin in Planung. 

 

 P O L I T I K O R A N G E  

 

Siehe: „5. Medienprojekte: politikorange“ 

 

 F U S S  F A S S E N  

 

Siehe: „3. Fuß Fassen: Mentorenprogramm“ 

 

 I N T E R N A T I O N A L E S  

 

Der Bereich Internationales der Jugendpresse Deutschland ist ein recht junger und bietet eine Vielzahl an interessanten, 

grenzübergreifenden Möglichkeiten, jungen Medienmachern auch den internationalen Journalismus, eine mehr als 

nationale Vernetzung untereinander und global relevante Themen aus den Bereichen Medien, Politik und Gesellschaft 

nahe zu bringen. Und so wurden die im vergangenen Jahr geplanten Projekte umgesetzt, die Projektgruppe hat Zulauf 

von neuen Aktiven erlebt und konnte mit dieser Voraussetzung langfristige Projekte etablieren. 

 

 I N T E R N E T  

 

Nachdem die Internetfamilie der Jugendpresse im ersten Halbjahr stark gewachsen ist (fussfassen.de, 

gesellschafter.jugendpresse.de, praktika-offensive.de, GDB, jugendmedien.de) und ausgebaut wurde (jugendpresse.de, 

jugendmedientage.de), sind nun wieder Ressourcen frei, um sich um große und spannende Projekte zu kümmern, die 

Familie aufzuräumen und zu warten und kleinere Aufgaben abzuarbeiten.  

 

Die Nachwuchsfindung stellt für die Projektgruppe allerdings ein Problem dar. Aufgrund steigender Ansprüche an den 

Internetbereich der Jugendpresse scheint seitens potentiell interessierter Jugendlicher der Eindruck zu entstehen, dass 

Engagement im Internetbereich nur mit den entsprechenden technischen Qualifikationen einher geht. Diesem Eindruck 

versucht die Projektgruppe entgegen zu wirken und offensiv neue Aktive zu gewinnen. 

 

 

 

 G R E M I E N  
 

 

 M I T G L I E D E R V E R S A M M L U N G E N  

 

Die Diskussion der Verbandsziele, der wichtigsten Projekte und Initiativen mit den Landesverbänden sowie das 

Controlling der Verbandsarbeit findet im Rahmen der zwei jährlichen Mitgliederversammlungen der Jugendpresse 

Deutschland statt. Die elfte Mitgliederversammlung fand vom 16. bis 18. Mai 2008 in Berlin statt. Die zwölfte wurde 

vom 17. bis 19. Oktober 2008 in Hannover abgehalten. 
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 W E I T E R E  G R E M I E N A R B E I T  

 

Neben den Mitgliederversammlungen und Treffen der Projektgruppen traf sich der Bundesvorstand der Jugendpresse 

Deutschland fünf Mal zu Vorstandssitzungen. Im August fand die Klausurtagung des Bundesvorstandes statt, um 

intensiv die Arbeit der vergangenen Monate auszuwerten und Perspektiven für die zukünftige Arbeit der Jugendpresse 

Deutschland zu entwickeln. Daneben gab es zahlreiche weitere Gremientreffen im Bundesbüro der Jugendpresse. Dabei 

ging es insbesondere darum, Aktive und Verantwortungsträger der Landesverbände in wichtige Bundesentscheidungen 

und Kooperationen mit einzubinden. 

 

 K U R A T O R I U M  

 

Die Jugendpresse Deutschland hat ein Kuratorium aus Persönlichkeiten aus Medien, Politik und Gesellschaft aufgebaut. 

In seiner hochkarätigen Besetzung unterstützt es das Netzwerk der Jugendpresse, das die Belange junger 

Medienmacher in verschiedenen Institutionen und in der Öffentlichkeit unterstützt. Zum Kuratorium gehören u.a.: 

Thomas Krüger, Präsident der Bundeszentrale für politische Bildung; Dr. Susanne Kastner, Vizepräsidentin des 

Deutschen Bundestages; Sabine Christiansen; Ulrich Wickert, Jan-Eric Peters, Herausgeber der „Welt“; Michael Konken, 

Vorsitzender des Deutschen Journalisten-Verbandes e.V.; Dr. Thomas Leif, Vorsitzender des Netzwerks Recherche und 

Chefreporter des SWR; Prof. Dr. Siegfried Weischenberg, Institut für Journalistik der Universität Hamburg; Prof. Dr. 

Klaus Hurrelmann, Autor der „Shell-Jugendstudie“, Universität Bielefeld, Dr. Theo Sommer, langjähriger Chefredakteur 

und Herausgeber der ZEIT, heute Editor-at-Large - sowie Helmut Heinen, Präsident des Bundesverbandes Deutscher 

Zeitungsverleger e.V.. In 2008 konnten wir Moritz Müller-Wirth (Geschäftsführender Redakteur der Wochenzeitung DIE 

ZEIT und Dozent an der Freien Universität Berlin im Fach Medienmanagement) für das Kuratorium gewinnen. 

 

 

 

 J U G E N D - P R E S S E A U S W E I S  
 

 

 Seit dem 1. Januar 2005 geben die Landesverbände der Jugendpresse Deutschland e.V. den Jugend-Presseausweis 

heraus. Dieser wird vom Deutschen Journalisten-Verband und der Deutschen Journalistinnen und Journalisten-Union in 

ver.di unterstützt und ist somit der anerkannte Presseausweis für junge Journalisten. Als Ergänzung zum Jugend-

Presseausweis dient das Jugendpresse-Autoschild. Der Jugend-Presseausweis soll jungen Medienmachern bei der 

Recherche helfen, einfacher an Informationen zu kommen. Die Ausstellung der Plastikkarten erfolgt im Bundesbüro der 

Jugendpresse. Im letzten Jahr konnten weitere Anerkennungsstellen für den Ausweis erreicht werden. Zudem reagiert 

die Jugendpresse Deutschland auch auf die schnelle Entwicklung der medialen Produkte und setzt sich verstärkt mit 

Internetinhalten und deren journalistischen Beiträgen auseinander. 

 

 

 

 E R F A H R U N G E N  U N D  E R G E B N I S S E  
 

 

Ähnlich der Erfahrungen in den vergangenen Jahren ist die Jugendpresse Deutschland auch in 2008 weiter gewachsen: 

mehr Projekte, höhere Budgets und hochwertigere Kooperationen mit Partnern verlangen nach einer zunehmenden 

Professionalisierung des Jugendvereins. Durch konzentriertes Arbeiten in unseren Projektgruppen Internet, 

Schülerzeitungs-Offensive, politikorange, Fuß Fassen und Internationales konnten vor allem hier große Fortschritte 

hinsichtlich langfristiger Partnerschaften und Finanzierung erzielt werden. 

  

Strukturell geprägt wurde die Jugendpresse einerseits durch Personalveränderungen im Vorstand, andererseits durch 

die Reduzierung der Stellen für Leistende eines Freiwilligen Sozialen Jahres in der Kultur von vier auf zwei, der 

Einführung eines Sekretariats sowie der Schaffung eines Controlling-Postens. 

 

Ein weiteres strukturelles Thema bleibt das Wissensmanagement innerhalb der Jugendpresse und die Entwicklung  

entsprechender technischer und kommunikativer Systeme und Strukturen. 

 

 

 

 G E N D E R  M A I N S T R E A M I N G  I N  D E R  J U G E N D P R E S S E  D E U T S C H L A N D  
 

 

 Gender Mainstreaming spielt in der Jugendpresse Deutschland vorrangig in der Auswertung von Veranstaltungen, 

Projekten und Konferenzen eine Rolle. Dabei steht zunächst die Frage im Mittelpunkt, in welchem Verhältnis unsere 

Veranstaltungen von Frauen bzw. von Männern besucht werden. Demnach hat sich die Feststellung, dass etwa zwei 

Drittel der Anmeldungen für Veranstaltungen von Frauen sind, auch in 2008 für den Großteil unserer Veranstaltungen, 

vor allem für die großen Projekte wie die Jugendmedientage, den Schülerzeitungswettbewerb der Länder und die youth 

media convention bestätigt.  
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Im Bereich der Veranstaltungsorganisation sah dieses Verhältnis lange anders aus. In unseren Landesverbänden sind 

überdurchschnittlich viele Frauen aktiv. Auf der Ebene des Bundesverbandes eher Männer. Im Jahre 2008 hat sich das 

geändert, sowohl im Vorstand als auch unter den Projektleitern und Projektgruppenleitern bestand ein ausgewogenes 

Geschlechterverhältnis. Die Medienlandschaft insgesamt ist aber nach wie vor sehr männerdominiert, daher wird 

Gender Mainstreaming weiter ein bedeutender Punkt in den Überlegungen und Planungen der Jugendpresse bleiben. 

 

 

 

 I N T E G R A T I O N  
 

 

 Die Jugendpresse Deutschland nahm 2008 an der Erarbeitung des Nationalen Integrationsplans der Bundesregierung 

teil. Der Verband war auf allen Arbeitstreffen der AG Medien und Integration unter der Leitung der Beauftragten der 

Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration vertreten. Im ersten Fortschrittsbericht des Nationalen 

Integrationsplans, der der Kanzlerin vorgelegt wurde, beschreibt die JPD zwei Projekte, die sich speziell mit dem Thema 

„Integration“ auseinandersetzten: Zum einen wurde ein deutsch-türkisches Rechercheprojekt veranstaltet, bei dem 

Journalisten das Leben junger Türken bzw. türkischstämmiger Deutschen in Berlin und Istanbul beleuchteten. Ziel war, 

mit hergebrachten Vorurteilen aufzuräumen und zu einer aufgeklärten, unaufgeregten Berichterstattung in den 

deutschen Medien beizutragen. 

 

 Zum anderen hat die Jugendpresse Deutschland gemeinsam mit der ZDF-Sendereihe „Menschen. Das Magazin“ und 

der „Aktion Mensch“ ein großes Projekt gestartet: Auf den Jugendmedientagen 2008 in Mainz fiel der Startschuss für 

einen Videowettbewerb zum Thema Integration. Angesprochen sind Jugendliche im Alter von 16 bis 26 Jahren. 

 

 Abgesehen von diesen Projekten, in denen das Thema Integration gezielt fokussiert wurde, war es auch Bestandteil 

diverser weiterer Projekte. So wurden während des „Bundestagsworkshops“-Artikel zum Thema Integration produziert 

und für das Mentorenprogramm 2008 waren speziell Journalisten mit Migrationshintergrund aufgefordert worden, 

sich zu bewerben. 

 

 

 

 V E R A N K E R U N G  D E R  J U G E N D P R E S S E  D E U T S C H L A N D  I N  D E N  B U N D E S L Ä N D E R N  

U N T E R S T Ü T Z U N G  R E G I O N A L E R  G R O ß V E R A N S T A L T U N G E N  
 

 

Die Jugendpresse Deutschland ist als föderale Struktur organisiert, deren Hauptarbeit in den 18 eigenständigen 

Landesverbänden stattfindet. Diese organisieren die Fortbildungsarbeit, leisten konkrete Beratungstätigkeiten vor Ort 

und bieten Service und Unterstützung von Jugendlichen für Jugendliche. Darüber hinaus werden gemeinsam Projekte 

entwickelt, die dann auf regionaler Ebene von den Landesverbänden weitergeführt und übernommen werden können. 

Das speziell für regionale Veranstaltungen entwickelte politikorange-Kompaktformat wird von einigen Landesverbänden 

immer wieder genutzt. Sie bieten über 500 Bildungsveranstaltungen für junge Medienmacher an, wirken am 

Schülerzeitungswettbewerb in ihrem Bundesland mit und organisieren knapp 20 Großveranstaltungen. 

 

Als Dachverband der Jugendpresseverbände in Deutschland unterstützt die Jugendpresse Deutschland diese Projekte 

und Großveranstaltungen auf regionaler Ebene. Dabei ist neben der Unterstützung bei Planung, Organisation, 

Öffentlichkeitsarbeit und Akquise auch die Vernetzung der regionalen Großveranstaltungen ein Schwerpunkt. So 

veranstaltete beispielsweise die Junge Presse Niedersachsen e.V., gemeinsam mit der Jungen Presse Hamburg e.V., der 

Jugendpresse Bremen e.V. und der Jugendpresse Rheinland das „Jugendmediencamp Nord-West“. Zusätzlich findet 

jährlich das Bodenseecamp von der Jungen Presse Bayern e.V., gemeinsam mit der Jugendpresse Baden-Württemberg 

e.V., der Jugendpresse Österreich und den Jungen Medien Schweiz statt. fjp>media – der Verband junger 

Medienmacher Sachsen-Anhalt e.V. veranstaltet ein jährliches „Jugendmedientreffen“, die Jugendpresse Schleswig-

Holstein den „Jugendpressefrühling“, die Junge Presse Bayern veranstaltete die „Bayrischen JugendMedienTage“, die 

Jugendpresse Baden-Württemberg die „Jugendmedientage Baden-Württemberg“. Hier können Erfahrungen und 

Kontakte aus dem Jugendpresse-Netzwerk weiterhelfen. Oder auch beim Symposium der Jugendpresse Rheinland 

„Wege in den Traumberuf Journalismus“ -  die Jugendpresse Deutschland will einen Austausch von Know-how der 

Organisatoren dieser Kongresse und Projekte ermöglichen. Sie unterstützte die Projekte durch bundesweite 

Öffentlichkeitsarbeit und Informationsaustausch zwischen den verschiedenen Organisationsteams. Durch diese 

Vernetzung wurden neue lokale und regionale Projektideen für junge Medienmacher gestärkt. 

 

Jugendpresse Schleswig-Holstein 

Postfach 1207 

23872 Mölln 

www.jugendpresse-sh.de 

 

Junge Presse Hamburg 

Alfred-Wegener-Weg 3 

20459 Hamburg 

www.jphh.de 

Verband der Niedersächsischen Jugendredakteure 

Postfach 6143 

30061 Hannover 

www.vnj.de 

 

Junge Presse Niedersachsen 

Borriesstr. 28 

30519 Hannover 

www.jungepresse-online.de 
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Jugendmedienverband Mecklenburg - Vorpommern 

Budapester Straße 7 

18055 Rostock 

www.jmmv.de 

 

fjp>media | Verband junger Medienmacher 

Gareisstraße 15 

39106 Magdeburg 

www.fjp-media.de 

 

Junge Presse Berlin 

Wöhlertstr. 18 

10115 Berlin 

www.jpb.de 

 

Jugendpresseverband Brandenburg 

Schulstraße 9 

14482 Potsdam 

www.jpvb.de 

 

Jugendpresse Thüringen 

Katharinenstraße 7 

07743 Jena  

www.jp-thueringen.de 

 

Jugendpresse Sachsen 

Lessingstraße 7 

04109 Leipzig 

www.jugendpresse-sachsen.de 

 

       Junge Presse Köln 

       Gotenring 36 

       50679 Köln 

       www.jpk.org 

 

       Jugendpresse Rheinland 

       Postfach 7265 

       53072 Bonn 

       www.jp-rheinland.de 

 

       Junge Journalisten Saar 

       Mainzer Str. 30 

       66111 Saarbrücken 

       www.junge-journalisten.de 

 

       Jugendpresse Hessen 

       Postfach 701002 

       60560 Frankfurt / Main 

       www.jugendpresse-hessen.de 

 

       Jugendpresse Baden-Württemberg 

       Schlossstraße 23 

       74372 Sersheim 

       www.jpbw.de 

 

       Junge Presse Bayern 

       Königstraße 93 

       90402 Nürnberg 

       www.jpbayern.de 

 

       Junge Journalisten RLP in Gründung | 

       Landesverband junger Medienmacher 

       Kontakt übers Büro der JPD 

 

 

 

 

 

 

 

 

 S C H L U S S F O L G E R U N G E N  U N D  P E R S P E K T I V E N  
 

 

Ähnlich der Erfahrungen in den vergangenen Jahren ist die Jugendpresse Deutschland auch in 2008 weiter gewachsen: 

Mehr Projekte, höhere Budgets und hochwertigere Kooperationen mit Partnern verlangen nach einer zunehmenden 

Professionalisierung des Jugendvereins. Durch konzentriertes Arbeiten in unseren Projektgruppen Internet, 

Schülerzeitungs-Offensive, politikorange und Internationales konnten vor allem hier große Fortschritte erzielt werden, 

was die Entwicklung sowie dauerhafte Partnerschaften und Finanzierungen angeht. 

 

Strukturell geprägt wurde die Jugendpresse einerseits durch die neue Zusammensetzung des Vorstandes sowie durch 

die Reduzierung der Leistenden eines Freiwilligen Sozialen Jahres in der Kultur von vier auf zwei Stellen. Weiter wurde 

ein Sekretariat eingerichtet und ein Controller eingestellt. 

 

2009 will sich die Jugendpresse Deutschland mit einem inhaltlichen Schwerpunkt befassen, der sich als roter Faden 

durch das ganze Jahr ziehen soll. Im Sinne der Medienethik sollen sich die Aktiven der Jugendpresse mit 

Medien(machen), Moral und verantwortungsvollem Journalismus auseinandersetzen und das Thema in passenden 

Maßnahmen an die Zielgruppe der JPD transferieren. Bereits als Schwerpunkt für die Jugendmedientage 2009 in 

Konzeption, sollen verschiedene Veranstaltungen und Serviceleistungen angeboten werden, wie beispielsweise 

Recherche- und Lesematerialien, die sich mit Aspekten rund um „Medienethik“ befassen. So können sich 

Veranstaltungen oder Teile von Veranstaltungen mit folgenden Inhalten auseinandersetzen: 

 

 TRENNUNG VON JOURNALISMUS UND PR 

Die Grenzen zwischen dem unabhängigen Journalismus und Public Relations verschwimmen mehr und mehr in der 

täglichen redaktionellen Praxis, in der Ausbildung des journalistischen Nachwuchses und in der Definition des 

Berufsbildes der Journalisten. Dies belegen mehrere aktuelle empirische Studien. Wo verlaufen die Grenzen 

zwischen journalistischer und PR-Tätigkeit? 

 

 ARBEITSBEDINGUNGEN IN DER MEDIENBRANCHE 

Neue Technologien und zunehmender ökonomischer Druck stellen eine Gefahr dar für Qualität im klassischen 

Journalismus. Stellenabbau in Redaktionen macht Journalisten zu schaffen, immer mehr müssen sich als Freie 
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durchschlagen, zum Teil mit untertariflicher Bezahlung. Bleiben hier überhaupt noch Ressourcen für 

verantwortungsvolle Recherche? 

 

 RECHERCHE 

Wie sieht umfassende und gründliche Recherche aus? Wo kann man Unterstützung bekommen? Wie gehe ich 

Themen investigativ an? 

 

 MEDIENKONZENTRATION 

Wie sieht die Medien- und Verlagslandschaft in Deutschland aus? Kritiker sprechen oft von der „Deutschland 

Medien GmbH“. Welche Konsequenzen hat dies für verantwortungsvollen Journalismus? Wann kann oder muss 

man von seiner jeweiligen Verlagslinie abweichen? Was sind mögliche Konsequenzen solchen Verhaltens? 

 

 PRESSERECHT 

Welches sind die für Medienethik wichtigen Paragraphen des Presserechts?  Nicht immer ist medienethisch 

einwandfrei, was rechtlich erlaubt ist. Was sind kritische Fälle?  

 

 PRESSEFREIHEIT 

Welche Rolle kommt Pressefreiheit in einem demokratischen Staat zu? Wie kann sie geschützt werden? Welche 

Verantwortung tragen Journalisten in dieser Hinsicht? 

 

 ZENSUR 

Wie wirken Medienethik und Zensur zusammen? Ist Zensur auch dann ein moralisch verwerfliches Instrument, 

wenn sie auf Inhalte angewandt wird, die ethisch nicht einwandfrei sind? 


